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Es ist uns gelungen, die Restauflage eines
reifen Werkes. gesd1rieben für reife Merisdxen
amd wissenschaftlich interesserte ‚Kreise zu
erwerben. Unter dem Pseudonym

„ Vida Vieletta

schrieb ' ein bekannter Schriftsteller das Buch

der , ' ‘

Goldenen Amazene

»Nackte Reiterin«

_ ‘Diesés Werk füllt eine Lücke in Ihrer Privat-

. sammlung. ja in der bisherigen Literatur. Um

' das Bud1 entstand sofort nach seinem Erschei-

'\fln ein erbitter'ter Kampf. Die Geister schieden

sich.

Das Amtsgericht München erließ einen Besd11agnahmébesdlluß vom 4. 12. 1950,

in dem es heißt: ‘ ' ’ ' ’ ' 7

. handelt es sich bei dem besdllagnahmten Roman . . . nach Stoff und

Inhalt. insbeséndere wegen der aufdringlidxen Coitus- und lesbischen Sze-

nen, und infolge wiederholten. an daysldeomitisd;egrenzenden Darstellun-

gen um eine Sd1undsdurift . . .

1951 aus:

’ . umfängreiche Stellen unzüehtig . . ., sdxwiilstige Darstellungen, die

die die sexuellen Regungen zwischen einem Hengst und éeiner hadsten Rei-

terin immer wieder sdnildern, machen den Roman zu einem unzüd1tigen

Sduiftwerk Insbesondere das breit dargestellte Wechselspiel zwischen

einem Hengst und der Heldin des_Romans ist widerh'd1 . . . Das an zahl-

‚ losen Stellen sinhlid1 sd1wülstige Buch hat auch keinen besonderen litera-

, rischen Wert, mag es auch erz'ähleriscü gewandt geschrieben sein. ’

Dagegefimeint der Literaturpreisträger Karl Schwarm:

. . . . Das Buch ist ein kühner . . . Versuch, die Erotik ihres Sack- und Asd1e—

79éwandes zu éntkleid'en. Nur eine außergewöhnliche psydmlogisdne und

»didxterische Einfühlungsgabe und eine entsprechende Kunst der Darstellung

vermochten diesen Stoff zu meistern . . .



"Neiter nieint (_ie1 bekannte Film1egisseur HelmufKäutnén ’

' .durdqaus—begreifen kann, warum 'bestimmte öffentliche Stellen gegen
ihre Arbeit 1mrgehen’wollen . ; . ' ‚ '

vAndere Gerichte anerkannten die künstlerischeßI-Iöhedieses kühnen Werkes,
so daß wir in der Lage Sind, 'es ihilen zum eigei1en Urteil vorzulegen. aller
dings nur hoch in wenigen Exemplaren. Es können daher nur sqfortige Be—
stellungen Berücksichtigung finden.

248 Seiten in friedepsmäßiger Ausstattung Pre1s DM 1370
Wir behalten uns das Recht Vor, Besteller, die nicht die beruflichen bzw. wis-
senschaftlichen Voraussetzungen zum Besitz dieses Werkes erfüllen, von der,
Bel1eferur19 auszuschließen.

»Die goldene Am’azo'nerr,
In «Bayern bereits beschlagnahmt. Eine Lieferung kann daher 111th nadn dort

erfolgen. '

Achtung! N11!“ per
Ei11sdxreihen einsenden!

Ich bestelle hiermit das W911; @,D1'e gofliene An1&zorie‘

, ‚ „Nathe „ R91ierin"

11nd érklä1'e’ gleichzeitig eh1en'wörtlich,’ daß ich das Werk nur für meine_Pri-
vatsammlung erwerben will Ich verpflichte mich “laut @@ 184 und 184a StGB,
es Dritten, insbesondere Jugendlichen, nicht zugänglich zu mad19n.Das ge—
nannte Werk bestelle ich aus wissenschaftlid1en Gründen zur Vervollständi-
gung meiqer Studien. Den Betrag von DM 14. 90 [mol Versandspesen u11d
Einsd11éiben-Porto) lege i_d1 bei und sende die Bestellung per Einschre1nen ab.

tersd;rift

Bestellu11g wird nur bei E1nsendung die ses mit obiger Nummer versehenen»
Sch‚eins ausgeführt.


